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C R IM M IT S C H A U E R
A S T R O N O M IS C H E
N A C H R IC H T E N

geblieben ist, w ird s ich  der Erde  so w e it näh e rn w ie  k e in anderer 
Kom et s e it 23 Jah ren. Kom eten s ind lock er aus  Eis  und Staub 
aufgebaute H im m els k örper. Im  Jah re  19 9 5 ist der Kom et unerw artet 
in 3 M inik om eten zerbroch en. Vom  12. bis  14. M ai näh e rn s ich  die  
Bruch stück e  der Erde  bis  auf ca. 6 M illionen k m . Das  entsprich t der 
16fach en M ondentfernung. Nur w egen die s e r geringen Entfernung zu 

uns erem  Planeten s ind die  Bruch stück e  überh aupt s ich tbar. Allerdings  
w ird s elbst be i ih re r größten Annäh erung e in Fernglas bzw . Fernroh r 
nötig s e in, w enn s ie  s ich  durch  die  Sternbilder Sch w an und Pegasus  
bew egen. Störend k om m t h inzu, das s  das  h elle Lich t de s  Vollm onde s  
den H im m el erleuch tet. Näh ere  Inform ationen finden Intere s s enten 
auf uns erer W ebs e ite .
A. Fritsch e , F. Andreas

Ö ffentlich e  Beobach tungsabende
jew e ils fre itags 21 Uh r (be i k larem  H im m el bis  Ende April)
W ir rich ten uns ere  Fernroh re  für Sie  an den H im m el. Be i k larem  
W etter k önnen Planeten (insbe sondere  M ars  und Saturn), der M ond, 
Sterne , Sternh aufen, Nebel und Galaxien beobach tet w erden. Las s en 
Sie  s ich  von uns eren M itgliedern erk lären und ze igen, w as  der 
Sternh im m el an intere s santen O bje k ten bietet. M ondbeobach tungen 
s ind an folgenden Abenden m öglich : 07.04, 14.04.

Jupiter- und Saturnbeobach tung
jew e ils fre itags ab 22 Uh r (be i k arem  H im m el und nur im  
M ai)
Der Rie s enplanet Jupiter ste h t im  Z entrum  de s  Intere s s e s . Nach  
Einbruch  der Dunk elh e it ste h t er als h ell leuch tender "Stern" im  
Südostem  im  Sternbild W aage . Im  Fernroh r s ind s e ine  M onde  (s ie h e  
Planetens ich tbark e it) und die  W olk enstre ifen auf s e iner O berfläch e  zu 
s e h en. Am  w e stlich en H im m el ist darüber h inaus  der 
ringge sch m ück te  Planet Saturn zu beobach ten.
Bringen Sie  Digitalk am era oder Videok am era m it und m ach en Sie  
Ih re  e igenen Aufnah m en von den Planeten und M onden. W ir ze igen 
Ih nen auch , w ie  m an solch e  Aufnah m en am  Com puter bearbe iten 
k ann.

Vortrag: Ferne  W elten - Planeten anderer Sterne
19 . M ai 2006, 20.30 Uh r
In uns erem  Sonnensystem  k ennen w ir neun Planeten. Die  Such e  nach  
w e iteren Planeten füh rte  zum  Auffinden von Körpern am  Rande  de s  
Sonnensystem s , die  e h e r dem  k le inen Planeten Pluto äh neln. W enn 
m an w is s en w ill, ob e s  im  W eltraum  noch  w e itere  Planeten gibt, die  
der Erde  äh neln, m us s  m an die s e  be i anderen Sternen such en. W elch e  
Planeten k ennen w ir bis  h eute? W ie  s ind s ie  be sch affen? W ie  h at m an 
s ie  entdeck t? Die s e  und andere  Fragen ste h en im  Z entrum  de s  Vor-
trage s .

Sonnenbeobach tungen: 11. und 25. Juni, 10 Uh r

Z um  Titelbild: 
Trotz e iniger W olk en w ar die  Beobach tung der te ilw e is en 
Sonnenfinsternis  am  29 .3.2006 e in voller Erfolg. Be such er 
k onnten an den Fernroh ren den Verlauf der Finsternis  von 
11.45-13.45 Uh r verfolgen (li). M it e iner Finsternisbrille läs st 
s ich  die  Sonnenfinsternis  aber auch  sch on m it dem  bloßen 
Auge gefah rlos  beobach ten (re). Fotos : St. Kah le
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Ak tue lle r H im m e lAs tro- Th e m a
Die Galileisch en Jupiterm onde
W ie im  ak tuellen H im m el be sch rieben, las s en s ich  die  vier 
h ellen M onde de s  Jupiter sch on in k le inen Fernroh ren le ich t be -
obach ten. Vor Erfindung de s  Fernroh rs  w ar e s  unm öglich  die  
w inzigen Lich tpünk tch en ganz nah e  am  h ellen Jupiter zu er-
k ennen. Galileo Galilei h at als erster die s e  Lich tpünk tch en ent-
deck t und nach  m e h rtägiger Beobach tung fe stge stellt, das s  e s  
s ich  nich t um  Sterne  im  H intergrund h andelt, sondern um  
M onde die  den Plane -
ten um laufen.
Allerdings  s ind die  vier 
h ellen M onde nich t die  
e inzigen Satelliten de s  
R ie s enplaneten. Bis  
h eute  s ind 63 M onde 
be k annt. Die  m e isten 
von ih nen s ind aber nur 
w enige  Kilom eter groß 
und um k re is en Jupiter 
auf w ild verte ilten 
Bah nen. Anders  die  
vier h ellen M onde . Sie  
bew egen s ich  fast ge -
nau in der Äq ua-
torebene , w as  von der 
Erde  aus  ge s e h en dazu 
füh rt, das s  s ie  s ich  an-
näh e rnd in e iner Ge -
raden link s  oder rech ts  
de s  Planeten befinden.
W as  im  Fernroh r nur 
als Lich tpünk tch en ersch e int, s ind in W irk lich k e it H im m els k ör-
per, die  abge s e h en vom  Jupiterm ond Europa die  Größe  uns ere s  
M onde s  deutlich  übertreffen. Und s elbst Europa ist im m er noch  
größer als der Planet Pluto. Genauere s  ist von den M onden erst 
be k annt s e it in der 80er Jah ren Raum sonden durch  das  Jupiter-
s ystem  geflogen s ind, um  die  M onde  aus  der Näh e  auf-
zune h m en.
Das  Aus s e h en de s  M onde s  IO  stellte s ich  dabe i als gelb-braun-
orange -rote  Patch w ork -O berfläch e  h e raus , w elch e  in erster 
Linie  von ak tivem  Vulk anism us  geprägt ist. Se ine  farbenfroh en 
Landsch aften w erden durch  Sch w efelverbindungen verursach t, 
in erster Linie  Sch w efeldioxid und Sch w efelw as s e rstoff. Ein-
sch lagk rater findet m an auf Io fast gar nich t, w e il die s e  im m er 
w ieder von Lava zugedeck t w erden. Die  Vulk anausbruch e  auf 
Io s ind so h äufig, da der M ond durch  die  enorm en Geze itenk räf-
te  de s  Jupiter regelrech t duch gew alk t w ird, w as  s e in Innere s  e r-
h itzt.
Ein völlig andere s  Bild bietet der k le inste  der vier Galileisch en 

M onde  EUROPA. Se ine  s e h r h elle O berfläch e  e rstrah lt in w e iß-
lich -grauem  Lich t. Sie  ist von zah lre ich en, e inander k reuzenden 
Linien überzogen. Auch  h ie r gibt e s  k aum  Einsch lagk rater. Das  
liegt daran, das s  Europa e inen s ich  ständig verändernden, etw a 
100 k m  dick en Eispanzer be s itzt. Sch lägt e in k osm isch e r Kör-
per e in, so tritt W as s e r aus , w elch e s  be i e iner O berfläch entem -
peratur von -180°C sch nell gefrie rt.
GANYM ED ist m it 5300 k m  Durch m e s s e r der größte der vier 

h ellen Jupiterm onde  
und dam it der größte 
M ond im  Sonnensys -
tem  w obe i e r dam it 
sogar den zw e itgröß-
ten Planeten M erk ur 
übertrifft! Allerdings  
be s itzt er e ine  noch  
geringere  m ittlere  
Dich te  als Europa, 
w as  auf viel Eis  und 
w enig Ge ste in h in-
w e ist. Trotzdem  ist 
s e ine  O berfläch e  
verh ältnism äßig dun-
k el, w as  auf 
Versch m utzungen im  
Eis  zurück zufüh ren 
ist. Nur jüngere  Ein-
sch lagk rater ze igen 
h elles  Eis .
KALLISTO  ist m it 
1,7 g/cm 3 der Jupi-
term ond der m it der 

geringsten Dich te  ausge stattet ist, w as  auf e ine  vorw iegend auf 
Eis  beruh ende  Z usam m ens etzung h indeutet. Trotzdem  ist s e ine  
O berfläch e  die  dunk elste  de s  Jupiterm ondq uartetts . Auf die s e r 
finden s ich  s e h r viele Einsch lags k rater und Ringw älle bis  
600k m  Durch m e s s e r. D ie  große  Anzah l von Kratern legt nah e , 
das s  der M ond e ine  e rstarrte  W elt ist, auf der k e ine  te k -

tonisch en Ak tivitä-
ten m e h r 
stattfinden.

Planetensich tbark e it April –  Juni 2006
M erk ur erre ich t am  8. April s e ine  sog. w e stlich e  Elongation. Da 
er s ich  jedoch  w e it südlich  der Sonne befindet. Er bleibt uns ich t-
bar, w e il er zur Z e it s e iner be sten Sich tbark e it von der aufge -
h enden Sonne überstrah lt w ird. Im  Juni bietet s ich  dafür e ine  
rech t gute Abends ich tbark e it. Vom  M onats ersten bis  zur M onats -
m itte  k ann M erk ur dann am  w e stlich en Abendh im m el in der 
Däm m erung aufge such t w erden. Se in Untergang verspätet s ich  
von anfangs  22.45 M ESZ  auf  23.05 M ESZ  am  20. de s  M onats .
Dafür bleibt uns  die  Venus  als auffallend h eller M orgenstern im  
ge sam ten 2. Quartal de s  Jah re s  e rh alten, w obe i s ich  ih r Aufgang 
stetig verfrüh t. Die  Dauer der M orgens ich tbark e it bleibt aber na-
h ezu gleich , w e il ja auch  die  Sonne im m er früh e r aufge h t. 
Anfang April erst gegen 05.45 Uh r M ESZ  s ich tbar, e rsch e int s ie  
Ende  Juni bere its  gegen 03.40 Uh r M ESZ  über dem  östlich en 
H orizont.
In den M onaten April und M ai ist M ars  noch  e in Beobach tungs -
obje k t für die  e rste  Nach th älfte, bevor er s ich  im  Juni vom  
abendlich en H im m el zurück zie h t.
Se h r gute Beobach tungsbedingungen bieten s ich  für den Rie s en-
planeten Jupiter. Se ine  Aufgangsze it verlagert s ich  im m er m e h r 
in die  Abendstunden (Anfang April ca. 23.00 Uh r, Ende  Juni ist 
e r bere its  nach  Ein-
bruch  der Däm m e -
rung über dem  
Südosth orizont als 
auffallend h elles  
O bje k t s ich tbar). 
Die  vier großen 
M onde , die  den 
Planeten ungefäh r 
in e iner Bah nebene  
um k re is en, s ind 
sch on m it dem  Fernglas zu erk ennen. Sie  e rsch e inen als k le ine  
Lich tpünk tch en neben dem  Planeten (Abb. 1).  Je nach  Pos ition 
der M onde  s e h en w ir s ie  in versch iedenen Stellungen, und m an-
ch m al s ind e inige  ganz "versch w unden". Die s  ist der Fall, w enn 
s ie  vom  Planeten verfinstert w erden oder von Jupiter s elbst be -
deck t w erden. Sch on in e inem  Fernglas k ann die s e s  
W ech s elspiel im  Laufe e ine s  Abends  beobach tet w erden.
Auch  Saturn ist von April bis  M itte  Juni e in re izvolles  Fernroh r-
obje k t für die  e rsten Nach tstunden. Z u finden ist der R ingplanet 
im  Südw e sten.
Am  31. M ai gegen 23.00 Uh r M ESZ  k om m t e s  zu e iner sch önen 
Konstellation von M ond, M ars  und Saturn in der Näh e  de s  Stern-
bilde s  Z w illinge . Abb. 2 ze igt den Anblick  k napp 20° über dem  
W e sth orizont. 
Ein ungew öh nlich er Be such er findet s ich  im  M ai an uns erem  H im m el 
e in. Der Kom et Sch w as sm an-W ach m ann 3 bzw . w as  von ih m  übrig 

So etw a k önnen w ir die  vier 
großen Jupiterm onde im  Fernglas s e h en. 
Jupiters  Größe ist auf dem  Foto stark  
überh öh t, h e rvorgerufen durch  s e ine 
H elligk e it und lange Belich tungs ze it.

Die großen Jupiterm onde Io, Ganym ed, Kallisto und Europa

Größenvergleich  
der M onde Io, Eu -
ropa, Ganym ed 
und Kallisto m it 
Jupiter






